
diesem Grunde ist während der Vorbereitung der Durchsuchung zu 
entscheiden, ob er an der Durchsuchung teilnimmt oder nicht. Dazu 
folgende Beispiele:

Bei einem mehrfach wegen Eigentumsstraftaten und Körperver
letzungen Vorbestraften sollte eine Durchsuchung erfolgen. Dabei 
störte er teils durch hysterische Szenen, teils durch Wider
standshandlungen gegen die Angehörigen des Untersuchungs
organs. Außerdem bedrohte er eigene Familienmitglieder. Nach
dem er gemäß § 107 StPO festgenommen worden war, konnte die 
Durchsuchung — mit Unterstützung der Familienangehörigen — 
durchgeführt werden.

In einem anderen Fall, wo ein Verbrechen (Mord) Gegenstand des 
Verfahrens war und es um das Auffinden der Leiche ging, wurde 
der Täter, der noch kein Geständnis abgelegt hatte, ganz bewußt 
hinzugezogen. Am Ort des Verbrechens war er infolge der fort
schreitenden Durchsuchung psychisch stark erregt und legte kurze 
Zeit später, von der Nutzlosigkeit seines Leugnens überzeugt, ein 
Geständnis ab, in dem er auch das Versteck der Leiche angab.

Nicht selten versuchen die Betroffenen, die Durchsuchenden auch 
zu irritieren, z. B. durch
— Vortäuschen von Selbstsicherheit und Überheblichkeit;
— Ablenken durch irgendwelche Fragen oder Probleme;
— freiwillige Herausgabe von einem Teil des Diebesguts, um 

weiteres konzentriertes Suchen zu verhindern.
R a t i n o w  stellt des weiteren bestimmte Charaktereigenschaften 
mit möglichen Verstecken gegenüber, wobei zu bemerken ist, daß 
diese Wechselwirkung zwischen Charaktereigenschaften und 
möglichen Verstecken vor allem bei der ersten Durchsuchung eine 
Rolle spielt. Beispielhaft seien genannt:
— habsüchtig, argwöh- Versteck in unmittelbarer Um-

nisch: gebung, um ständig kontrollieren
zu können,

— zaghaft, ängstlich:
— akkurat, vorsichtig:

— zerstreut, nicht voraus
schauend:

— faul, leichtsinnig:

Versteck weiter weg,
Maximum an Vorsichtsmaßnah
men,
begeht eventuell ernsthafte Feh
ler,
unternimmt häufig keine An
strengungen.

R a t i n o w  schreibt dazu: „Der Ort des Verstecks der zu suchenden 
Gegenstände und der Charakter der Maskierung des Versteckten 
hängen in gewissem Grade vom Charakter, dem Geschmack und 
den Gewohnheiten der Person ab, bei der die Durchsuchung 
vorgenommen wird.“20
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